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Ein Schmuckstück für Pesch
Die alte Schule wurde nach umfangreichen Renovierungsarbeiten eingeweiht

Was lange währt, wird endlich 
super. Davon konnten sich die Be-
sucher bei der Einweihung der alten 
Schule in Pesch eindrucksvoll über-
zeugen. 
Moderator Markus Werner begrüßte 
die Besucher und bedankte sich be-
reits zu Beginn bei allen, die dazu 
beigetragen haben, dass sich das 
Haus nun so wunderbar präsentie-
ren kann.
1963 zog zunächst die Volksschule, 
später bis 1980 die Grundschule in 
das Gebäude ein. Dann wurde es 
still in dem Haus. Eine Firma und 
ein Verein fanden in den Räumlich-
keiten Platz: kein Dorfleben mehr, 
kein Dorfmittelpunkt für Vereine 
und Feste. 2013 schließlich wur-
de beschlossen, die alte Schule zu 
einem Dorfgemeinschaftshaus zu 
entwickeln. „Bis zur Fertigstellung 
mussten die Pescher lange warten. 

Ich danke herzlich für die Geduld. 
Nie habe ich ein Wort der Kritik 
gehört", erklärte Bürgermeister 
Norbert Crump. „Solidarisch hat 
die Bevölkerung von Pesch die 
Krisenzeiten mit Corona und der 
Flut ausgehalten, als wir unsere 
Prioritäten verlagern mussten, um 
betroffenen Menschen zu helfen. 
Nochmals danke dafür." Lobend 
erwähnte er vor allem die ehren-
amtlichen Helfer, die rund 10.000 
Stunden in die Sanierung der alten 
Schule investiert haben. „Ein Stun-
densatz von 15 Euro wird bei der 
Förderung anerkannt - was eigent-
lich viel zu wenig ist. So kann man 
sagen, dass hier etwa eine Viertel-
million Euro im Ehrenamt erbracht 
wurde", rechnete Norbert Crump 
eindrücklich vor.
Ortsvorsteherin Daniela Nielen 
wurde emotional und machte eine 

(v.l.) Jürgen Prinz als Sprecher der ehrenamtlichen Helfer und Ortvorsteherin Daniela Nielen freuen 
sich über das Hausschild; daneben Pater Hermann Preußner und Bürgermeister Norbert Crump

Reise durch die Dorfgeschichte der 
alten Schule. Sie erinnerte an das 
Lachen der Kinder, an das Quiet-
schen der Kreide auf der Tafel und 
an die Mahnung der Lehrer zur 
Ruhe. „Wenn Ihr ganz leise seid, 
könnt Ihr das alles vielleicht hören", 
waren ihre Worte. Und sie wünschte 
sich, dass es nie mehr still werden 
würde in den Mauern.

Lesen Sie weiter auf Seite 6
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Verkehrsunfall mit Todesfolge: Zeugensuche

Treff für trauernde Frauen

Brand eines Wartehäuschens

Nach einem tödlichen Verkehrsun-
fall auf der K 41 bittet die Polizei 
um Mithilfe aus der Bevölkerung.
Gesucht werden Zeuginnen und 
Zeugen, die Angaben zur Fahr-

weise der beteiligten Fahrzeuge 
machen können. Dabei handelt 
es sich um einen schwarzen Audi 
sowie einen silbernen Skoda, die 
sich am 26. April, zwischen 17 und 

18 Uhr, im Bereich des Freilinger 
Sees aufgehalten haben.

Personen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden 

gebeten, sich bei der Polizei Eus-
kirchen unter der Telefonnummer 
02251 799 0 oder per E-Mail an 
poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de zu melden.

Das nächste Treffen für trauende 
Frauen findet am Freitag, 15. Mai, 
von 17 bis 19 Uhr, im Pfarrheim in 
Blankenheim, Zuckerberg 6 statt. 
Wie lange der Tod des/der Ver-
storbenen zurückliegt, spielt keine 

Rolle. Das Treffen beginnt mit einem 
Impuls und der Einladung zum ge-
meinsamen Gespräch und Austausch 
über die eigene Situation. Für einen 
geschützten Rahmen und eine an-
sprechende Atmosphäre sorgen 

Gastgeberin und Gastgeber Sozial-
pädagogin und Trauerbegleiterin 
Petra Miller und Pastoralreferent 
und Trauerbegleiter Martin Westen-
burger. Diese Veranstaltung ist ein 
Angebot des Pastoralen Raumes 

Blankenheim/Dahlem. Für Fragen 
und Informationen steht Pastoralre-
ferent Martin Westenburger (martin.
westenburger@gdg-blankenheim-
dahlem.de; 02697 9079568) zur 
Verfügung.

Ein Brand beschädigte ein Wartehäus-
chen sowie angrenzende Gebäude in 
Hellenthal-Oberreifferscheid. Am 1. 
Mai zwischen 8 und 9 Uhr geriet das 
Wartehäuschen in der Straße "Ober-

reifferscheid" in Brand. Zuvor wurde 
der Bereich im Rahmen des 1. Mais 
genutzt, bei der in einer Stahlwanne 
ein Feuer brannte. Nach bisherigen 
Erkenntnissen könnte Funkenflug das 

Feuer verursacht haben. Durch die 
Hitze wurden zudem ein Bürgerhaus 
eine Scheune sowie ein Defibrillator 
beschädigt. Der entstandene Sach-
schaden liegt im unteren fünfstelligen 

Eurobereich. Die Feuerwehr löschte 
den Brand. Der Brandort wurde be-
schlagnahmt. Die Brandermittler der 
Polizei Euskirchen haben die Ermitt-
lungen aufgenommen.
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Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

„Kally Pally"-Pokal blieb in der Gemeinde Kall
Die zweitägige Veranstaltung des Darts-Club Kall fand großen Anklang  
bei den 96 Teilnehmern

Peter Rauw: Ausschuss war im Point
Unter der Leitung des Vorsitzenden 
Peter Rauw konnte sich der Aus-
schuss für Bildung, Soziales und 
Jugend vor Ort bei der Jugendein-

richtung Point in Hellenthal über 
dessen Arbeit informieren.
In der anschließenden Sitzung 
stand die Vertreterin des Point den 

Ausschussmitgliedern für Fragen 
zur Verfügung. 
Dabei wurde angeregt, dass es 
zukünftig zu mehr Treffen von 

Jugendlichen mit Vertretern aus 
Poltiik und Verwaltung kommen 
sollte.

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Es ging am Samstagabend im Saal 
Gier auf 23 Uhr zu, ehe die Würfel 
gefallen, oder vielmehr die letzten 
Pfeile abgefeuert waren, und der 
Sieger des dritten Darts-Turnier des 
Darts-Club Kall am späten Abend 
feststand. Patrick Neufend aus 
Wallenthal hatte sich nach einem 
spannenden Finalkampf gegen den 
Mitfavoriten Olliver „Olli" Schrick 
vom DC Kall durchsetzen können.
Nachdem am vergangenen Samstag 
die Anzahl der 96 Starter aus dem 
gesamten Kreis Euskirchen - dar-
unter auch Landrat Markus Ramers 
- für das Finale auf 48 reduziert 
worden war, ging es jetzt bei den 
Finalrunden im „Kally Pally" hoch 
her. Entsprechend stieg auch die 

Stimmung, denn von Runde zu 
Runde wurden die Aspiranten für 
Viertel- und Halbfinale weniger. 
Schon nach dem ersten Halbfinale 
stand fest, dass der begehrte Kally-

An zwei Samstagen flogen im 
Kally Pally die Darts-Pfeile. 96 
„Pfeilartisten“ aus dem ganzen 
Kreis Euskirchen haten an dem 
Turnier des DC Kall teilgenom-
men. 

In der Starterliste der 96 Pfeilartisten war auch Landrat Markus Ramers eingeschrieben. Er konnte 
sich allerdings nicht für das Finale qualifizieren. 

>>>

Am Ende entschied Patrick Neu-
fend (r.) das große Finale gegen 
Lokalmatador Olli Schrick für 
sich. 

Pally-Wanderpokal in der Gemeinde 
Kall bleibt, weil sich Patrick Neufend 
aus Sötenich gegen seinen Konkur-
renten Adrian Hoffman vom DC 

Stotzheim hatte durchsetzen kön-
nen. Das zweite Halbfinale gewann 
Oliver Strick vom DC Kall gegen 
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Hötjong Patrick bestand Feuertaufe
Kaller Maigeloog bekam viel Lob von Bürgermeister Emmanuel Kunz und  
Ortsvorsteher Dieter Pütz

Markus Rheindorf vom Keldenicher 
Dartsclub. 
Das Spiel um Platz drei zwischen 
dem Stotzheimer Adrian Hoffmann 
gegen den Keldenicher Markus 
Rheindorf war eines der span-
nendsten Duelle der Endrunde. Am 
Ende konnte sich Hoffmann mit 5:4 
gegen Rheindorf durchsetzen und 
sich Platz drei sichern.
Von Moderator Marvin Vollmer pro-
fessionell angesagt und unter dem 
Dampf der Nebelmaschine schritten 
Oliver Schrick und Patrick Neufend 
zum entscheidenden Finale, bei dem 
Neufend nach sechs siegreichen 
Durchgängen die Nase vorn hatte 
und das Turnier gewann. 
Turnierleiter Jan Purat und Assisten-
tin Nadja Sauererbier überreichten 
Pokale und Urkunden. Als Sieger der 
Herzen ehrte Jan Purat die Turnier-
Teilnehmerinnen Nadja Sauerbier 
und Sonja Schrick, die sich gegen 
die Übermacht der männlichen Kon-
kurrenz nicht hatten durchsetzen 
können.  (Reiner Züll)

Als „Siegerinnen der Herzen“ wurden Nadja Sauerbier und Sonja 
Schrick von Turnierleiter Jan Purat (rechts) ausgezeichnet. Links 
im Bild Moderator Marvin Vollmer. 

Sieger und Besiegter lieferten sich einen spannenden Wettkampf: 
Turniersieger Patrick Neufend (r.) und der Zweitplatzierte Oliver 
Schrick. 

Sieger: (v.l.) Moderator Marvin Vollmer, Markus Rheindorf (Platz vier), Oliver Schrick (Platz zwei), 
Turniersieger Patrick Neufend, Jan Purat und Nadja Sauerbier (Turnierleitung) und der Drittplatzierte 
Adrian Hoffmann vom DC Stotzheim. Foto: Reiner Züll

Es ist genau mehr als sechs Jahrzehn-
te her, als der damalige Hötjong des 
Kaller Maigeloogs, Rudolph Greuel, 
sich 1966 um die Zukunft des Mai-
geloogs sorgte, weil die Resonanz 
der damaligen Kaller Junggesellen 
quasi auf den Nullpunkt gesunken 

war, und ein uralter Kaller Brauch 
auszusterben drohte. Doch Rudolph 
Greuel schaffte es damals mit einem 
eindringlichen Appell an die Kaller 
Jugend, das Geloog wieder in ein si-
cheres Fahrwasser zu bringen. Und 
auch die Kaller Bevölkerung konnte 

wieder für den alten einzigartigen 
Brauch begeistert werden, von dem 
leider keiner mehr weiß, wie alt er 
eigentlich ist. 
Viele Vorsitzende (Hötjonge) haben 
sich in den letzten Jahrzehnten ver-
dient gemacht, um den alten Kaller 

Brauch zu pflegen. In diesem Jahr 
ist es der neu gewählte Hötjong Pa-
trick Keller, der erstmals als Chef der 
Junggesellen die Maifeierlichkeiten 
mit den Geloogsjungen organisiert 
hat. Und das mit großem Erfolg, wie 
ihm Bürgermeister Emmanuel Kunz 
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und Ortsvorsteher Dieter Pütz beim 
Maiball nach der Proklamation des 
Königspaares im Saal Gier ins Zeug-
nis schrieben. 
Mit seinem „Vize" Jonas Dreßen 
hatte Keller alles beim Ausrufen der 
Maipaare, beim anschließenden Sin-
gen im Ort von Tür zu Tür, bei der Fei-
er am Feuer auf dem Maiplatz, beim 
großen Umzug durch den Ortt und 
beim abschließenden Maiball im Saal 
Gier alles im Griff gehabt.
Bürgermeister Emanuel Kunz hatte 
vor den Maifeierlichkeiten alle Jung-
gesellenvereine aus der Gemeinde-
gebiet eingeladen, um die Spielregel 
festzuschreiben. Und die, so Kunz, am 
Nachmittag des Maifeiertages, seien 
die abgesprochenen Regeln in allen 
Orten, bis auf wenige geringe Verfeh-
lungen, eingehalten worden.
Dafür bedankten sich der Bürger-
meister und Ortsvorsteher Dieter 
Pütz beim Empfang des Kaller Kö-
nigspaares Davis Dietsch und Ruth 
Arendt an deren Wohnung am Kaller 
Weißdornweg. Bis dorthin waren die 
Junggesellen unter Begleitung der 
Musikkapelle, und dem Maikönig in 
der Kutsche, gezogen, um die Mai-
königin zum Maiball im Saal Gier ab-
zuholen. Bevor das Königspaar den 
traditionellen Walzer zu den Klängen 
des Klassikers „Der Mai ist gekom-
men" auf der Straße tanzte, dankte 
Bürgermeister Emmanuel Kunz den 
Organisatoren der Maifeierlichkeiten 
für Ihren Einsatz, den alten Kaller 
Brauch weiter am Leben zu halten. 
Für Maikönigin Ruth Arendt hatte 
der Bürgermeister einen stattlichen 
Blumenstrauß mitgebracht. Und auch 
beim Geloog bedankte sich Kunz mit 
einem Geldgeschenk.
Mit der Kutsche, von zwei weißen 
Tinker-Pferden gezogen, ging es zum 
Saal Gier, wo sich Hötjong Patrick 
Keller und Vize Jonas Dreßen bei den 

Die Musikkapelle Kall schritt auf dem Weg zur Maikönigin dem bunten Umzug voran. 

In einer weißen Kutsche wurde Maikönig David Dietsch zum An-
holen seiner Königin Ruth Arndt gefahren. 

Blumen für die Königin überreichte Bürgermeister Emmanuel Kunz. 

Genossen die Feier vor ihrem 
Haus: David Dietsch und Ruth 
Arendt mit dem stolzen Mai-
baum im Hintergrund. 

Kallern und vor allem allen Sponsoren 
und Unterstützern des Geloogs be-
dankte. Beim anschließenden Maiball 
im Saal Gier bekam das Königspaar 
von Patrick Kdller und Jonas Dreßen 
die obligatorischen Königs-Shirts 
übergeben, die sofort übergezogen 
wurden. Noch bis in den späten 
Abend hinein hörte man die Hymne 
des Maigeloogs „Das wir die Kaller 
Jugend sind, das weiß doch jedes 
Kind…!" im Kult-Gasthaus nahe der 
Pfarrkirche St. Nikolaus. (Reiner Züll)

Ortsvorsteher Dieter Pütz (r.) und Bürgermeister Emmanuel Kunz 
(2.v.l.) stießen mit den Geloogs-Jungen (in der Mitte „Hötjong“ 
Patrick Keller) auf eine gelungene Maifeier an. Foto: Reiner Züll
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Wanderung EifelSchleife: Quelle der Erft (Teilstück)

Pater Hermann Preußner segnete 
das Haus; den großen Gemein-
schaftsraum, den Jugendraum und 
alle Nebenräume.
Als Geschenk überreichte der Bür-
germeister ein Schild mit der Auf-
schrift „Alte Schule Pesch", das 

„Drenk doch ene met“ lud 
Uwe Reetz musikalisch ein, 

was die Gäste sich nicht zwei-
mal sagen ließen.

Fortsetzung der Titelseite

seinen Platz am Eingang finden soll.
Für den musikalischen Rahmen 
sorgten Uwe Reetz sowie „Kerk 
und Baend". Die Pescher feierten ihr 
neues Dorfgemeinschaftshaus stolz 
bei dem ein oder anderen Gläschen 
ausgiebig. 

Pub-Musik im Saal Gier in Kall 

Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Gemeinschaftswanderung der Orts-
gruppen Zingsheim und Nettersheim.
Datum: Sonntag, 17. Mai 
Treffpunkt: Nettersheim, Zutendaal-

wieder an unseren Startpunkt an 
der Erftquelle. Abschlusseinkehr in 
Zingsheim geplant. Eine Anmeldung 
beim Wanderführer ist bis zum 12. 
Mai unbedingt erforderlich.
Art der Wanderung: Rundwanderung 
(geändert)
Gesamtlänge der Wanderstrecke:  
ca. 10,3 Kilometer
Schwierigkeitsgrad: mittelschwer
Gehzeit: 4 Stunden
Leichte Rucksackverpflegung.

Erftquelle

Pub-Musik ist angesagt, wenn der 
Kölner Gitarrist Jonas Meschut am 
Freitag, 22. Mai, im Saal Gier in Kall 
in die Saiten greift. Wer ist Jonas 

Meschut? Jonas spielt in Kneipen, 
und das ziemlich viel und gut. Der 
Künstler kennt jeden Song von Oasis 
und auch sonst die Hits von Bon Jovi, 

den Stones, der Beatles, Taylor Swift 
oder der Pop-Sängerin Avril Lavigne. 
Meschut stellt sich im Saal Gier mit 
Gesang und Akustik-Gitarre vor und 

präsentiert dort Hits, die jeder kennt.
Der Musikabend beginnt um 20 Uhr, 
Einlass ist ab 19 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, der Hut geht rund. 

Großes Interesse an der Schwimmbadumfrage
Hier die ersten Ergebnisse

Mehr als 800 Menschen haben 
sich bisher an der Umfrage der 
CDU-Kall zum neuen Schwimmbad 
in Kall beteiligt. Was wünschen 
sich die Bürger/innen hinsichtlich 
Größe, Ausstattung und Nutzung? 
Erste Ergebnisse sprechen eine 
deutliche Sprache: 99% der Teil-

nehmer/innen befürworten ein 
25x8 Meter großes Becken mit 
vier Bahnen und abgetrenn-
tem Nichtschwimmerbereich. 
Ein sogenanntes Meterbrett zum 
Üben von Sprüngen wird von 97% 
gewünscht, eine Liegewiese mit 
Planschbecken von 57%. Darüber 

hinaus wurden viele eigene Ideen 
eingebracht, z.B. eine Rutsche oder 
eine ausreichende Beckentiefe zur 
Rettungsschwimmerausbildung. 
83% der Befragten kommen der 
Angabe gemäß aus der Gemeinde 
Kall. Aber auch die Meinung der 
Menschen außerhalb der Gemeinde 

als potenzielle Besucher/innen eines 
möglichst attraktiven Bads sind re-
levant. Ein dringender Wunsch zieht 
sich durch viele Rückmeldungen: 
Der Neubau des Schwimmbads 
soll zügig geplant und umgesetzt 
werden.

Willi Frauenrath

Festes Schuhwerk erforderlich.
Fahrtkostenpauschale: 2 Euro
Gäste willkommen.
Anmeldung beim Wanderführer er-
forderlich. 
Wanderführer: Matthias Schmitz, 
Tel. 01728542977
Alle Infos zu "Quelle der Erft": re-
gio.outdooractive.com/oar-nordei-
fel-tourismus/de/tour/wanderung/
eifelschleife-quelle-der-erft-gemein-
de-nettersheim-/41722699

platz, um 9:50 Uhr
Zingsheim, Rathaus um 10 Uhr
Start der Wanderung ist in Holzmül-
heim an der Erftquelle.
Durch den Ort, vorbei am Friedhof 
wandern wir Richtung Buir. Auf den 
Höhen genießen wir die Natur mit 
herrlichen Weitblicken. Nach ca. 
8 Kilometer über Feld- und Wirt-
schaftswege erreichen wir Frohngau. 
Wir folgen dem Verbindungsweg 
und kommen nach 2,1 Kilometer 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall
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28. Eifeler Sparkassen Crossduathlon

Der Bezirkskönig ist neu - der Name bleibt
Lukas Wirtz löst seinen Namensvetter Niklas ab

Bei strahlendem Wetter und an-
genehmen Temperaturen fand der 
28. Eifeler Sparkassen Crossduath-
lon statt. Mit insgesamt knapp 160 
Meldungen lagen die Starterzahlen 
deutlich über dem Vorjahresniveau, 
das sorgte auch frühzeitig für Ent-
spannung bei der Kalkulation des 
Events.
Sportlich war auch für gute Zutaten 
gesorgt, standen doch zahlreiche 
Topleute wie die Vorjahressieger 
Ronja Steiling und Mathias Frohn 

beim EXD Full am Start, dazu noch 
Franziska Schrader, Francesca Klein, 
Julius Drees, Fritz Ferner und Lars 
Holder, die allesamt mit Plätzen auf 
dem Podest liebäugelten.
Bei den Frauen kam es dann zu einer 
One-Woman-Show durch Steiling. 
Laufspezialisten Schrader setzte sich 
früh von Klein ab, die auf dem MTB 
aber noch mal auf etwa einer Minute 
ran kam. Beim zweiten Lauf machte 
Schrader dann aber alles klar.
Bei den Männern kam da mehr 

Spannung auf. Nach den ersten 
8 Laufkilometern wechselte eine 
Dreier-Gruppe mit Drees, Ferner und 
Tobias Dreyer gleichzeitig aufs Rad. 
Auf den Plätzen vier und fünf folg-
ten Holder und Frohn. Bereits in der 
zweiten von drei MTB-Runden über-
nahm Frohn die Führung, baute sie 
im weiteren Verlauf aus und sicher-
te sich mit einem soliden zweiten 
Lauf souverän seinen achten Sieg in 
Schleiden. Mit anderthalb Minuten 
Rückstand lief Drees auf Rang zwei 

Rennimpression 
Franz-Josef Frohn, Marmagen 
beim Light. Fotos: EXD

vor Lars Holder auf dem Bronzerang. 
Mit der schnellsten Laufzeit im drit-
ten Teil des Rennens lief Ferner noch 
auf die vierte Position knapp vor Pol 
Flesch und Niklas Scheld. Auf der 
Light-Distanz gingen die Siege an 
Milena Vogel und Jan Seidel.
Die diesjährige Verlosung stand ganz 
im Zeichen der Aktion "Everesting 
für Kinderglück". Durch den Verkauf 
der Lose und den zwei Spendenbo-
xen kamen zum Start der Aktion 
schon deutlich über 500 Euro zu-
sammen. Bei der Aktion Fahren drei 
TuS'ler - Niles Wiegner, Florian Scory 
und Niklas Scheld - am 6. Juni am 
Stilfser Joch, dem zweithöchsten 
Alpenpass, der mit Rennrädern zu 
fahren ist, insgesamt 8.848 Höhen-
meter und sammeln dabei Spenden 
für die Stiftung Kinderglück. Mehr 
dazu auch auf www.e-xd.de/ever-
esting.
Alles Weitere zum Rennen, wie zum 
Beispiel die Ergebnisse und Fotos, 
findet man unter www.e-xd.de, be-
ziehungsweise www.runtix.com/
sts/10021/3072.

Die St. Hubertus-Wendelinus-Bru-
derschaft Rohr-Lindweiler feiert 
in diesem Jahr ihr 50-jähriges Be-
stehen und hatte zu diesem Anlass 
ihr Schützenhaus wieder auf Vor-
dermann gebracht. Und beim beim 
Bezirkskönigsschießen strahlte nicht 

nur frische Farbe von den Wänden, 
auch die Sonne strahlte mit den 
glücklichen Siegern der Schießwett-
bewerbe um die Wette.
Alle Wettkämpfe werden mit dem 
Kleinkalibergewehr auf der 50-Me-
ter-Schießbahn ausgetragen. Den 

ordnungsgemäßen Ablauf über-
wachten Bezirksschießmeister Peter 
Beutler und sein Stellvertreter Bodo 
Bähring.
Den Heinz-Peter-Metzen-Pokal, ge-
stiftet vom Bundeskönig 2004/2005, 

Pokalsieger, Teilnehmer/innen am Königs- und Sachpreisschießen und die durchführenden Bruder-
ratsmitglieder, der neue Bezirkskönig Lukas Wirtz und seine Partnerin Sarah Roos aus Reifferscheid 
in der Mitte (mit Schärpe und Blumen), der Vorjahressieger Niklas Wirtz aus Keldenich (links mit 
Urkunde). Foto: Ewald Schäfer

>>>
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Sachbeschädigung an Mehrfamilienhaus

Engagiere dich jetzt 
im Ehrenamt
Beim Technischen Hilfswerk (THW) 
in Schleiden

bei dem alle sechs anwesenden Bru-
derschaften an den Start gingen, ge-
wann die St. Rochus-Bruderschaft 
Wahlen, die damit Reifferscheid, 
Keldenich, Rohr-Lindweiler, Gemünd 
und Marmagen auf die folgenden 
Plätze verwies.
Der Peter-Milz-Pokal wurde 1973 
vom letzten Landrat des Kreises 
Schleiden gestiftet und macht seit-
dem die nicht endende Runde, weil 
vom Stifter keine Höchstringzahl 
festgelegt wurde. Nachdem die St. 
Matthias-Bruderschaft Reifferscheid 

im letzten Jahr den Sieg samt Pokal 
nach Hause trug, erreichte jetzt die 
St. Brigida-Bruderschaft Keldenich 
die höchste Ringzahl vor Wahlen, 
Rohr-Lindweiler, Marmagen, Reif-
ferscheid und Gemünd.
Das Sachpreisschießen der Köni-
ginnen wurde vor vielen Jahren 
für die weiblichen Begleitungen 
der Schützenkönige eingeführt, 
als den Schützenschwestern noch 
die Königswürde verwehrt wurde. 
Das hat sich zum Glück im Laufe 
der Zeit geändert, das Sachpreis-

schießen ist aber geblieben. Unter 
den fünf Teilnehmerinnen gewann 
Nadine Kaiser aus Keldenich vor Sa-
rah Roos aus Reifferscheid, Christine 
Esser aus Wahlen, Jenny Gausling 
aus Marmagen und Astrid Engelke 
aus Gemünd.
Die im wahrsten Sinn des Wortes 
„Königsdisziplin", die im letzten 
Jahr Niklas Wirtz aus Keldenich für 
sich entscheiden konnte, gewann 
sein Namensvetter Lukas Wirtz aus 
Reifferscheid. Dietmar Leuschner 
aus Rohr-Lindweiler, Sven Kaiser aus 

Keldenich, Ralf Engel aus Wahlen, 
Gerd Gausling aus Marmagen und 
Reiner Müller aus Gemünd mussten 
sich geschlagen geben.
Bezirksbundesmeister Manfred 
Müller führte die Siegerehrung 
durch und bedankte sich bei den 
Rohr-Lindweilerer Schützen für die 
Gastfreundschaft.
Die Bruderschaft richtet in diesem 
Jahr alle Veranstaltungen auf Be-
zirksebene aus und freut sich be-
sonders auf das Bezirksschützenfest 
am ersten September-Wochenende.

Ein Unbekannter beschädigte die 
Eingangstür von einem Mehrfami-
lienhaus und verletzte sich hierbei. 
Am Freitag, 1. Mai, um 13:10 Uhr, 
schlug ein Unbekannter mehrfach 
gegen die Hauseingangstür in der 
Dürener Straße. Dabei wurde eine 
Glasscheibe der Tür zerstört. An-

schließend entfernte sich der Un-
bekannte fußläufig in Richtung 
Ortskern. Zeugen zufolge hielt er 
eine blutende Hand vor den Mund 
und leckte offenbar an der Wunde. 
Beschreibung des Unbekannten:
•	 männlich
•	 europäischer Phänotypus

•	 Glatze
•	 oberkörperfrei
•	 schwarze kurze Sporthose
•	 blutende Handverletzung

Eine Nahbereichsfahndung verlief 
ohne Ergebnis. Die Kriminalpolizei 
hat die Ermittlungen bezüglich der 

Sachbeschädigung aufgenommen. 
Zeugen, die Hinweise zu den Un-
bekannten machen können, wer-
den gebeten, sich bei der Polizei 
Euskirchen unter der 02251 799 0 
oder per E-Mail unter 
poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de zu melden.

In einer Welt im Wandel - geprägt 
von Naturkatastrophen und globalen 
Konflikten - wird der Schutz unserer 
Gesellschaft immer wichtiger.
Wenn du Verantwortung überneh-
men und aktiv helfen möchtest, ist 
jetzt der richtige Zeitpunkt, deinen 
Platz im Zivil- und Katastrophen-
schutz zu finden. Deine Grundaus-
bildung startet in den nächsten Wo-
chen. Danach wirst du Teil unseres 
Einsatzteams - gut ausgebildet, bes-
tens ausgerüstet und jederzeit bereit.
Die Einsatzkleidung stellen wir dir 
zur Verfügung, es entstehen keine 
Kosten. Dich erwarten spannen-
de Herausforderungen, moderne 
Technik und echte Kameradschaft. 
Wenn du raus willst aus dem Büro, 

praktische Arbeit magst und Technik 
dich begeistert, dann werde Einsatz-
kraft im Technischen Zug des THW 
Schleiden.
Du möchtest es etwas ruhiger an-
gehen? Kein Problem. In der Verwal-
tung findest du vielfältige Aufgaben 
- von IT über Fahrzeugmanagement 
bis hin zur Küche. Für jede Fähigkeit 
gibt es bei uns den passenden Platz. 
Eine technische Berufsausbildung ist 
nicht erforderlich. Egal ob Jugend-
licher, Erwachsener oder rüstiger 
Rentner auf der Suche nach einer 
sinnvollen Aufgabe: Finde es heraus 
- besuche uns jeden Dienstag, um 
19 Uhr für die Erwachsenen. Für die 
Jugendlichen ab 10 Jahren ist der 
nächste Jugenddienst am Samstag, 
16. Mai, um 9 Uhr.
Bundesanstalt Technisches Hilfs-
werk; Ortsverband Schleiden; Wei-
erstr. 8; 53937 Schleiden
Wir freuen uns auf dich!
Text: Björn Groß
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Stilvoll für den guten Zweck 
„Distinguished Gentleman's Ride" in Gemünd 

Schockerturnier in Dür-
scheven an Pfingsten 

Der „Distinguished Gentleman's Ride" 
findet weltweit an zahlreichen Orten 
statt - so auch am Sonntag, 17. Mai, 
in Gemünd. Die Fahrt für den guten 
Zweck wird etwa eine Stunde dauern 
und startet am Marienplatz. Alle Teil-
nehmer sind eingeladen, auf klassi-
schen oder Vintage-Motorrädern mit-
zufahren. Passend dazu gilt ein stilvoller 
Dresscode: Anzug und Fliege statt 
Lederkutte. Doch nicht die Maschinen 
stehen im Mittelpunkt - entscheidend 
ist die gemeinsame Botschaft für mehr 
Gesundheitsbewusstsein. 
Gefahren wird für eine gute Sache: 
Die Tour vereint Motorradfahrer:innen 
weltweit, um Spenden und Aufmerk-

samkeit für die Prostatakrebsforschung 
sowie die psychische Gesundheit von 
Männern zu sammeln. Wolfgang Mey-
er, Ride Host für den „Distinguished 
Gentleman's Ride" in der Region Eifel, 
sagt: „Man kann Gutes tun und dabei 
Gutes erleben.
Es ist wichtig, sich mit Gesundheits-
vorsorge zu beschäftigen, denn fast 
jeder kennt jemanden, der betroffen 
ist oder sein könnte." Registrieren kön-
nen sich alle Interessierten unter www.
gentlemansride.com. Spenden sind für 
alle möglich - unabhängig von einer 
Teilnahme. Doch auch ohne finanzielle 
Unterstützung kann jeder einen Bei-
trag leisten: Wer die Veranstaltung in 
Gemünd besucht, darüber spricht, sich 
die Maschinen anschaut oder einfach 

Präsenz zeigt, hilft dabei, Aufmerksam-
keit zu schaffen. Jede Form der Unter-
stützung zählt.
„Für jede online getätigte Spende 
erhalten Spenderinnen und Spender 
selbstverständlich eine Spendenquit-
tung", erklärt Wolfgang Meyer. Auf der 
Seite des Rides (www.gentlemansride.
com/rides/germany/gemünd) kann 
man die Teilnehmer:innen einsehen 
und gezielt unterstützen. 
Die GfW - Gesellschaft für Wirtschaft, 
Tourismus und Veranstaltungen mbH, 
Schleiden unterstützt das Projekt auch 
in diesem Jahr. Bianka Renn, Geschäfts-
führerin der GfW: „Diese Veranstaltung 
zeigt eindrucksvoll, wie Gemeinschaft, 
Engagement und Lebensfreude zu-
sammenkommen können. Der Distin-

Fotos: DGR Gemünd ©Wolfgang Meyer

guished Gentleman's Ride bringt Men-
schen zusammen und setzt gleichzeitig 
ein wichtiges Zeichen für Gesundheits-
bewusstsein und Vorsorge.". 
Auch 2026 wird wieder mit einer star-
ken Beteiligung gerechnet. Aktuell sind 
65.362 Teilnehmer aus 106 Ländern 
registriert. Davon allein 60 in Gemünd. 
Unterstützung kommt erneut von lo-
kalen Vereinen wie der KG Rot-Weiß 
Gemünd und dem JGV Malsbenden, 
die Speisen und Getränke auf dem 
Marienplatz anbieten. Fortuna hilft 
e.V. kümmert sich mit einem Mal-Zir-
kus um die Bespaßung der kleinen 
Gäste.Gegründet wurde der Ride in 
Sydney, Australien, von Mark Hawwa. 
Inspiriert wurde er von einer Szene mit 
Don Draper aus der Serie „Mad Men", 
der elegant gekleidet auf einem klas-
sischen Motorrad sitzt. Die Idee: Mit 
Stil gegen Klischees und gleichzeitig 
Gutes tun.
Treffpunkt: Marienplatz Gemünd 
Check-In: 10:30 bis 12 Uhr 
Abfahrt: ca. 13:30 Uhr 
Fahrt: ca. eine Stunde 
Registrierungen unter: www.gentle-
mansride.com 
Ride: Gemünd, Germany 
Team: Gentlemen der Eifel 
Veranstalter: Wolfgang Meyer | 0177 
623 1198 | lordofcolour@gmail.com 

Am Pfingstsonntag, 24. Mai, findet 
zum 20. Mal das traditionelle Scho-
ckerturnier der K.G. Heimat 1919 
Dürscheven e.V. in der Dorfhalle 
Düscheven statt.
•	 Frühschoppen und Grill ab 12 Uhr

•	 Turnierbeginn um 14 Uhr
Startgeld: 5 Euro
Die ersten drei Plätze gewinnen ein 
Preisgeld.
Wir freuen uns auf euren Besuch!
K.G. Heimat 1919 Dürscheven e.V.
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Autorenlesung im Kulturhaus theater 1
Der Schriftsteller Andreas Schäfer liest aus seinem Werk "Letzter Akt"

Kontrollen decken Alkohol- und Drogendelikte auf
Im Rahmen von Verkehrskontrol-
len stellten Polizeibeamte im Kreis 
Euskirchen mehrere Verstöße unter 
Alkohol- und Drogeneinfluss fest. In 
Zülpich wurde am 30. April um 9:15 
Uhr auf der Straße "Villa Rustica" 
ein 27-Jähriger kontrolliert. Dabei 
fielen den Beamten glasige Augen 

auf. Ein Drogentest verlief positiv 
auf Marihuana. Ebenfalls am 30. 
April, um 12:30 Uhr, überprüften 
Einsatzkräfte in Euskirchen auf der 
Straße "An der Vogelrute" einen 
41-Jährigen auf einem E-Scooter. 
Auch hier ergaben sich Hinweise 
auf Drogenkonsum. Ein Test verlief 

positiv auf Cannabis und Kokain. Am 
Abend desselben Tages, um 21:30 
Uhr, fiel in Kall auf der Eisenauer-
straße ein 54-jähriger Pkw-Fahrer 
durch Schlangenlinienfahren sowie 
starkes Beschleunigen und Abbrem-
sen auf. Ein Atemalkoholtest ergab 
1,48 Promille. In Euskirchen wurde 

am 3. Mai, um 20:21 Uhr, auf der 
Frauenberger Straße ein 40-Jähriger 
ebenfalls auf einem E-Scooter kon-
trolliert. Ein Atemalkoholtest ergab 
1,62 Promille. In allen Fällen wurden 
Blutproben angeordnet und die Wei-
terfahrt untersagt. Entsprechende 
Anzeigen wurden gefertigt.

Am Freitag, 29. Mai, um 19 Uhr 
veranstaltet die Lit.Eifel im "Kul-
turhaus theater 1", Langenhecke 4 
in Bad Münstereifel eine Autoren-
lesung mit dem Erfolgsautor And-
reas Schäfer.
Der Schriftsteller wird aus seinem 
neuen Roman "Letzter Akt" lesen, 
und kaum ein Ort könnte dafür ge-
eigneter sein, als die Theaterbühne 
im Kulturhaus.

Andreas Schäfer kann auf eine 
eindrucksvolle Karriere zurückbli-
cken. Seine Romane waren auf der 
Longlist des Deutschen Buchpreises 
und auf der Shortlist des Ingeborg-
Bachmann-Preises, und er wurde 
mit zahlreichen weiteren Preisen 
und Stipendien ausgezeichnet.

Der Eintrittspreis beträgt regulär 12 
Euro; Menschen, die noch zur Schu-

le gehen, studieren oder in der Aus-
bildung sind (bis 25 Jahre), zahlen 
den ermäßigten Preis von 6 Euro.
Tickets sind an der Tageskasse er-
hältlich; Kartenzahlung ist dort 
nicht möglich.
Es wird empfohlen, bis zum 28. 
Mai unter 02257-4414 eine Re-
servierung unter 02257-4414 oder 
unter kulturhaus@theater-1.de vor-
zunehmen.

Andreas Schäfer kommt ins Kul-
turhaus theater 1. Foto: Mirella 
Weingarten
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Premiere auf dem Kraremannstag
Funkamateure zeigten ganze Bandbreite der Kommunikation auf dem Kraremannstag

Wer sich am 3. Mai frühmorgens 
in die Eifel nach Simmerath begab, 
sollte mit niedrigeren Temperaturen 
rechnen, als der Wetterbericht an-
gegeben hatte. Mit den neuen Ver-
einsjacken ausgestattet, war der Auf-
bautrupp um 9 Uhr morgens bestens 
ausgestattet. Viele Hände, schnelles 
Ende. Mit diesem Motto stand un-
ser Ausstellungspavillon nach einer 
Stunde, pünktlich zur Eröffnung 
des Simmerather Kraremannstages. 
Mit zahlreichen Exponaten zeigte 
unser DARC-Ortsverband G26 Ru-
reifel, welche Kommunikationswege 
auch im Notfall aufgebaut werden 
können. Per Kurzwelle wurden mit 
5 Watt Sendeleistung und einer 
kleinen magnetischen Rundanten-
ne E-Mail-Nachrichten über eine 
Gegenstelle in Bern in der Schweiz 
ins Internet übertragen. Eine Not-
fall-Telefonanlage konnte Gespräche 
über 5 GHz-Funk an diverse Neben-
stellen vermitteln. Klassische norma-
le Sprechfunkverbindungen wurden 
über Handgeräte hergestellt. Mit 
dem für Jedermann zugänglichen 
MeshCore-Netzwerk ließen sich 
Textnachrichten über eine unab-
hängige Infrastruktur übertragen. 
Der Funk-Unimog von Hans-Jürgen 
Bersch, DL7ATR, wurde nicht nur als 
Sicherheitssperre auf der Fuggerstra-
ße eingesetzt, er ist auch eine mobile 
Funkleitstelle. Premiere hatte der von 
Klaus Baer, DL2KBX, gebaute mobile 
Funk-Container, der mit den bereits 
genannten Funktechniken ausge-
stattet ist und darüber hinaus eine 

Satelliten-Bodenstation für den geo-
stationären Amateurfunk-Satelliten 
QO-100 besitzt, die an diesem Tag 
ausgiebig genutzt wurde. Aktuelle 
Informationen zum Ortsverband 
Rureifel finden Sie unter www.darc.
de/g26.
Der DARC-Ortsverband Rureifel 
bietet kontinuierlich einen Amateur-
funk-Lehrgang zur Vorbereitung auf 
die Lizenz-Prüfung an. Vorkenntnis-

Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel war auf dem Kraremannstag 2026 in Simmerath gut vertreten. 
Fotos: OV G26

Zahlreiche Antennen sorgten für eine sichere Kommunikation in 
Pavillon und Funk-Container. 

Die Satelliten-Bodenstation im 
Funk-Container fand großes 
Interesse. 

se sind nicht erforderlich. Wer sich 
direkt zum Kurs anmelden möchte, 
wendet sich bitte an Peter Schmü-

cking, der unter der Telefonnummer 
02471-3105 oder per E-Mail an 
df3ed@darc.de erreichbar ist.
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Es grünt so grün - 8. Wildkräutertag im Kulturhaus
Kräuterwanderung, Vortrag, Gedichte und Menü

Am Samstag. 30. Mai, laden Chris-
tiane Alexa, staatlich zertifizierte 
Kräuterpädagogin und Christiane 
Remmert, Schauspielerin und Betrei-
berin vom "Kulturhaus theater 1", 
wieder zu einem Wildkräuter-Ren-
dezvous ein. Man trifft sich hierfür 
um 11 Uhr im Bad Münstereifeler 
Kulturhaus in der Langenhecke 4.
Im Kurpark suchen dann Christiane 
und Christiane mit den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Kräuter, die 
zum Herstellen der "Münstereifeler 
grünen Soße" benötigt werden. In 
Anlehnung an die berühmte Frank-
furter "Grie Sooß" sind dazu min-
destens sieben Kräuter notwendig.
Mit Pellkartoffeln und Gürkchen 
serviert wird daraus ein delikates 

Essen. Dazu schmeckt Eifelwasser 
mit Zitronenmelisse und gewiss ein 
grünes Dessert.
Nach rund eineinhalb Stunden geht es 
zurück ins Kulturhaus, dort kann man 
das Rezept von Christiane Alexa erfah-
ren, außerdem Wissenswertes zu den 
gesammelten Pflanzen.
Als Gedichte-Liebhaberin lässt Chris-
tiane Remmert die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen dabei an ihrer Begeis-
terung für grüne Gedichte teilhaben.
Die Veranstaltung ist auf 25 Perso-
nen begrenzt und kostet 32 Euro, für 
Mitglieder im Kneipp-Verein 25 Euro.
Anmeldungen werden unter 0 22 
57 - 44 14 oder unter kulturhaus@
theater-1.de entgegengenommen, 
Anmeldeschluss ist der 27. Mai.

Christiane und Christiane freuen sich über Grünes. 
Foto: Jojo Ludwig

Geschwindigkeitskontrollen in der Eifel -  
Polizei ahndet zahlreiche Verstöße
Im Rahmen des Linksrheinischen 
Qualitätszirkels (LQZ) führte die 
Polizei Düren am Sonntag, 26. 
April, umfangreiche Geschwindig-
keitskontrollen auf verschiedenen 
Bundes- und Landesstraßen in der 
Eifel durch.
Dabei wurden insgesamt 376 Ver-
kehrsverstöße festgestellt. Dar-
unter waren 192 Verstöße durch 
Kradfahrer, von denen 25 ein Fahr-
verbot zu erwarten haben. Zudem 

müssen zwei Pkw-Fahrende mit 
einem Fahrverbot rechnen.
Besonders auffällig war ein 
24-jähriger Motorradfahrer aus 
Nideggen, der mit 154 km/h bei 
erlaubten 50 km/h gemessen 
wurde. Ihn erwartet unter ande-
rem ein dreimonatiges Fahrverbot. 
Der schnellste gemessene Pkw war 
mit 103 km/h unterwegs. In einem 
weiteren Fall wurde ein Pkw bei 
erlaubten 70 km/h mit 93 km/h 

gemessen.
Der Linksrheinische Qualitätszirkel 
dient dem behördenübergreifen-
den Austausch sowie der geziel-
ten Durchführung gemeinsamer 
Maßnahmen zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit. Im Rahmen 
des Einsatzes wurde der Verkehrs-
dienst Düren auch von einem bel-
gischen Kradfahrer unterstützt.
Die Polizei Düren wird auch künf-
tig ähnliche Kontrollen durch-

führen, um die Verkehrssicherheit 
insbesondere auf den beliebten 
Strecken in der Eifel weiter zu er-
höhen.

Energiespar- 
Einzelberatung
Verbraucherzentrale Euskirchen

Energiespar-Einzelberatung zu 
Heizungstechnik, Regenerativen 
Energien und Wärmedämmung, 
Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos
Termine
Donnerstag, 7. Mai, 13:45 bis 17 Uhr

Donnerstag, 21. Mai, 13:45 bis 17 
Uhr
Donnerstag, 28. Mai, 13:45 bis 17 
Uhr
Vorherige Anmeldung erforder-
lich: Beratungsstelle Euskirchen, 
Wilhelmstraße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22 11
E-Mail: service@verbraucherzent-
rale.nrw
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Schritt für Schritt zur Beikost
Tipps für die Brei-Einführung

Nach etwa einem halben Jahr brau-
chen Babys zusätzlich zur Mutter-
milch weiteres Essen, um ihren 
Nährstoffbedarf zu decken. Wie der 
Beikost-Start mit Brei gelingt, verrät 
das Netzwerk Gesund ins Leben. 
Bonn. Im ersten halben Jahr braucht 
ein Baby nur flüssige Milchmahl-
zeiten. Dann steigt sein Nährstoff-
bedarf nach und nach und die 
Milch alleine reicht nicht mehr als 
Nahrung: Jetzt kommt die Beikost 
dazu. Sie ersetzt Mutter- oder Fla-
schenmilch nicht auf einmal, son-
dern nach und nach. Worauf Eltern 
achten sollten.

Gemüse zum Start 
Entschließen sich Eltern für die 
klassische Beikost mit Breien, 
macht der „Gemüse-Kartoffel-
Fleisch-Brei" den Anfang, wobei 
das Fleisch durch Fisch oder eine 
vegetarische Option ersetzt werden 
kann. Ein Baby braucht Zeit, um sich 
an das neue Essen zu gewöhnen 
und seine Verdauung umzustellen. 
Zum Start reichen deshalb ein paar 
Löffel Gemüsepüree. Danach kom-
men Kartoffeln und etwas Öl dazu. 
Wenn das gut klappt, folgen Fleisch 
(bzw. die Alternativen) und Obstsaft 
und damit der vollständige Brei. Zu 
den anderen Mahlzeiten bekommt 
das Baby weiterhin wie gewohnt 
die Brust oder - wenn nicht gestillt 
wird - die Flasche. Ist der erste 
Brei komplett, können Eltern ihrem 
Baby neue Variationen anbieten, 
zum Beispiel mit wechselnden Ge-
müsen oder Kohlenhydraten wie 
Nudeln oder Reis. Nimmt ein Baby 
den ersten Brei gut an, folgt etwa 
einen Monat später der nächste. 
Meist führen Eltern als zweiten Brei 
den „Milch-Getreide-Brei" ein, aber 
auch der „Getreide-Obst-Brei" ist 
möglich. Für die Versorgung des Ba-
bys sind beide gleich gut geeignet. 
Nach etwa einem weiteren Monat 
ersetzt dann der jeweils andere Brei 
die nächste Milchmahlzeit. 

Neben dem Brei: weiter stillen 
Welchen Brei sie zu welcher Tages-
zeit füttern, können Eltern frei ent-

scheiden. Es kommt ganz darauf an, 
was am besten in den jeweiligen 
Alltag passt und vom Baby akzep-
tiert wird. Muttermilch bekommt 
das Baby parallel zur Beikost wei-
ter nach Bedarf - so lange Mutter 
und Kind das möchten. Außerdem 
braucht es, wenn es drei Breie pro 
Tag isst, zusätzlich Wasser zu trin-
ken.

Baby sitzt im Hochstuhl und 
wird mit Brei gefüttert. Copy-
right: iStock.com/Pekic	
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Asiatische Hornisse: Königinnen sind im Anflug 
Frühe Nestfunde im Kreis Euskirchen deutlich gestiegen - UNB ruft zur Meldung von 
Hornissensichtungen auf

Die Asiatische Hornisse stellt als inva-
sive Art eine zunehmende Herausfor-
derung für die heimische Insektenwelt 
dar. Auch im Kreis Euskirchen ist die 
Art inzwischen heimisch. Nach Anga-
ben der Unteren Naturschutzbehörde 
(UNB) des Kreises Euskirchen konnten 
im vergangenen Jahr 65 Nester dieser 
Hornissenart entfernt werden. Mit dem 
Frühjahr beginnt nun erneut die aktive 
Phase der Asiatischen Hornisse.
„Die überwinterten Jungköniginnen 
starten derzeit mit dem Nestbau und 
legen damit den Grundstein für die Ent-
wicklung neuer Völker. Erste aktuelle 
Zahlen zeigen bereits eine deutliche Zu-
nahme früher Nestfunde im Vergleich 
zum Vorjahr", sagt Verena Schüller von 
der UNB. Die Behörde weist darauf hin, 
dass gerade jetzt die entscheidende 
Zeit für eine wirksame Eindämmung 
der invasiven Art ist und ruft die Be-
völkerung zur Unterstützung bei der 
Meldung von Sichtungen auf.
Mit den steigenden Temperaturen im 
Frühjahr erwachen die Jungkönigin-
nen der Asiatischen Hornisse aus ihrer 
Winterstarre. Aktuell beginnen sie mit 
der Suche nach geeigneten Neststand-
orten sowie dem Bau sogenannter 
Embryonalnester. Diese sind zunächst 
nur etwa tennisballgroß und entstehen 
bevorzugt in geschützten Bereichen an 
oder in Gebäuden - etwa unter Terras-
sendächern, an Gartenhäusern oder 
in Hecken und Sträuchern. In diesen 
frühen Nestern legt die Königin ihre 

Eier ab; die schlüpfenden Arbeiterinnen 
übernehmen anschließend den weite-
ren Ausbau. „Gerade diese Phase der 
Embryonalnester stellt den günstigsten 
Zeitpunkt für Gegenmaßnahmen dar", 
betont Verena Schüller.  Die Nester 
seien zu diesem Zeitpunkt noch klein, 
gut erreichbar und vergleichsweise 
unkompliziert sowie kostengünstig zu 
entfernen. Im weiteren Jahresverlauf 
wachsen sie zunächst zu handballgro-
ßen Primärnestern heran. Später erfolgt 
ein Umzug in hochgelegene, deutlich 
größere Sekundärnester in Baum-
kronen, die schwer zu entdecken und 
oft nur mit großem Aufwand oder gar 
nicht mehr zu beseitigen sind.
81 Nest-Funde in 2025
Ein Blick auf das vergangene Jahr zeigt 
die zunehmende Verbreitung der Art 
im Kreisgebiet: Im Jahr 2025 wurden 
mehr als 200 verifizierte Meldungen 
der Asiatischen Hornisse an die Untere 
Naturschutzbehörde gemeldet, darun-
ter 81 Nestfunde. Insgesamt konnten 
65 dieser Nester erfolgreich entfernt 
werden. Die übrigen 16 Nester waren 
aufgrund ihrer Lage - beispielsweise 
unter Hausfassaden - nicht zugäng-
lich oder wurden erst spät im Jahr 
entdeckt. Besonders betroffen war 
der nördliche Teil des Kreisgebietes. 
Bereits im Frühjahr 2026 wurden mit 
Stand vom 22. April acht Embryonal-
nester im Kreis Euskirchen gemeldet 
und entfernt. Die Funde konzentrieren 
sich erneut auf Euskirchen und Mecher-

nich. Darüber hinaus wurden bereits 
20 Königinnen gesichtet, deren Nester 
bislang noch nicht lokalisiert werden 
konnten. Zum Vergleich: Im gesam-
ten Jahr 2025 wurden lediglich fünf 
Embryonalnester gemeldet. Auch 
wenn die Ausbreitung der Asiatischen 
Hornisse nicht mehr vollständig auf-
gehalten werden kann, trägt die enge 
Zusammenarbeit zwischen der Unteren 
Naturschutzbehörde, der Imkerschaft 
und der Bevölkerung maßgeblich dazu 
bei, die Population zu kontrollieren und 
den Druck auf heimische Insekten so-
wie die Biodiversität zu verringern. Der 
Kreis Euskirchen wird daher auch im 
Jahr 2026 die Entfernung von Nestern 
weiterhin konsequent durchführen.
Warum wird die Asiatische Hor-
nisse bekämpft?
Die Asiatische Hornisse (Vespa velutina) 
ist eine invasive Art, die hier keine na-
türlichen Feinde hat und sich deshalb 
schnell ausbreiten kann. Ihr Hauptpro-
blem: Sie ist ein sehr effizienter Jäger 
- und hat es besonders auf andere In-
sekten abgesehen, u.a. Bienen, Fliegen 

und Schmetterlinge. Damit hat die Art 
massive Auswirkungen auf Biodiversi-
tät und Ökosystem.
Dokumentation melden
Bürgerinnen und Bürger werden ge-
beten, Sichtungen der Asiatischen 
Hornisse möglichst mit Foto zu do-
kumentieren und entweder über das 
Neobiota-Portal des LANUK oder per E-
Mail an die Untere Naturschutzbehör-
de zu melden: verena.schueller@kreis-
euskirchen.de Wichtig: Bei Nestfunden 
wird dringend davon abgeraten, eigen-
ständig Maßnahmen zu ergreifen. Die 
Tiere verteidigen ihr Nest aktiv und 
verfügen über einen kräftigen Stachel, 
der sogar Imkeranzüge durchdringen 
kann. Abseits ihres Nestes zeigen sich 
die Hornissen hingegen in der Regel 
friedlich und defensiv.
Weitere Informationen zur Asiatischen 
Hornisse finden Interessierte auf der 
Website des Kreises Euskirchen oder 
am Stand der Unteren Naturschutzbe-
hörde auf der vom NABU organisierten 
Pflanzenbörse am Samstag, 2. Mai, in 
Zülpich.

Ein etwa tennisballgroßes Embryonalnest der Asiatischen Hor-
nisse, das vor wenigen Tagen in Kirchheim entdeckt wurde. Foto: 
privat / Kreis Euskirchen

Insgesamt 81 Nester der Asiatischen Hornisse wurden 2025 im 
Kreis Euskirchen entdeckt. Grafik: Kreis Euskirchen
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Sicher in die Fahrradsaison starten

(v.l.) PHKin Julia Braun, PHKin Anke Weber (beide Verkehrsunfallprävention)

Kreis Euskirchen. Mit den steigen-
den Temperaturen entdecken immer 
mehr Menschen das Fahrrad wieder 
als alltägliches Verkehrsmittel oder 
zur Freizeitgestaltung. Auch wirt-
schaftliche Faktoren wie gestiegene 
Kraftstoffpreise tragen dazu bei, dass 
das Rad zunehmend genutzt wird. 
Mit der wachsenden Zahl an Radfah-
renden steigt jedoch auch das Un-
fallrisiko. Im Kreis Euskirchen wurden 
im vergangenen Jahr 168 Verkehrs-
unfälle registriert, an denen Fahrrad-
fahrer (126) und Pedelec-Fahrer (42) 
beteiligt waren. In den meisten Fäl-
len wurden die Beteiligten mindes-
tens leicht verletzt, nicht selten kam 
es auch zu schweren Verletzungen, 
insbesondere im Kopfbereich. Um si-
cher durch die neue Fahrradsaison zu 
kommen, gibt die Verkehrsunfallprä-
vention folgende Hinweise: Tragen 
Sie stets einen Helm. Dieser kann das 
Risiko schwerer Kopfverletzungen 
deutlich reduzieren. Ein Austausch 
wird nach drei bis fünf Jahren emp-
fohlen - insbesondere dann, wenn 
der Helm beschädigt ist, nicht mehr 
richtig sitzt oder nach einem Sturz 
beansprucht wurde. Sorgen Sie für 
gute Sichtbarkeit im Straßenverkehr. 
Helle Kleidung sowie reflektierende 
Elemente erhöhen die Erkennbarkeit 
erheblich. Während helle Kleidung 
bei etwa 40 Metern sichtbar ist, 
kann reflektierende Kleidung die 
Sichtbarkeit auf bis zu 150 Meter 
steigern. Besondere Vorsicht gilt 
im Bereich von Kreuzungen und 
an Fahrzeugen mit eingeschränkter 
Sicht, wie Lkw oder Bussen. Der so-
genannte "tote Winkel" führt immer 
wieder zu schweren Unfällen. Hal-
ten Sie daher ausreichend Abstand 
und vermeiden Sie das Fahren im 
direkten Sichtschatten. Nutzen Sie 
vorhandene Radwege, sofern diese 
sicher befahrbar sind. Ist dies nicht 
der Fall, fahren Sie auf der Fahrbahn 
möglichst weit rechts. Für die übri-
gen Verkehrsteilnehmer gilt: Halten 
Sie beim Überholen von Radfahre-
nden ausreichend Abstand - inner-
orts mindestens 1,5 Meter, außerorts 
mindestens zwei Meter.
Für alle, die ihre Sicherheit im Um-
gang mit dem Pedelec verbessern 
möchten, bietet die Verkehrsunfall-

prävention der Polizei Euskirchen 
gemeinsam mit dem Kreissportbund 
Euskirchen ein Fahrsicherheitstrai-

ning an. Interessierte können sich 
hierfür unter folgendem Link an-
melden:

www.sportbildungswerk-nrw.de/
euskirchen/angebote/sportkurse/
outdoor/tagestouren/radfahren
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Vom Wald ins Wärmenetz
Wie Restholz aus heimischen Wäldern zur klimaneutralen Wärme wird

Seit Jahrtausenden verwenden Men-
schen Holz, ob als Baumaterial oder 
um sich zu wärmen. Auch im Zuge 
der Wärmewende dürfte das nach-
wachsende Naturmaterial eine be-
deutende Rolle spielen. Doch statt 
Lagerfeuer-Romantik kommen dabei 
heute moderne technische Verfahren 
zum Einsatz. Expertinnen und Exper-
ten sind überzeugt: Die energetische 
Nutzung in Holzenergiewerken und 
Nahwärmenetzen kann einen gro-
ßen Beitrag zur Defossilisierung der 
Wärmeversorgung leisten.
Klimaneutral - wenn nachhaltig 
bewirtschaftet
Ein wesentlicher Vorteil der natür-
lichen Ressource Holz ist die neutrale 
Klimabilanz: Egal, ob Holz energe-
tisch genutzt wird oder im Wald 
verrottet, es setzt nur die Menge 
an Kohlendioxid frei, die der Baum 
während seines Wachstums zuvor 
aus der Atmosphäre gebunden hat. 
Solange in den Wäldern mindestens 
so viel Holz nachwächst, wie ent-
nommen wird, bleibt die COsub 
2nosupersub -Bilanz positiv. Dies 
bestätigen wissenschaftliche Bewer-
tungen sowie die Zahlen der Bundes-
waldinventur. Auch die europäische 
Richtlinie für Erneuerbare Energien 
(RED III) aus dem Jahr 2023 stuft 
Holzenergie als nachhaltig und kli-
maneutral ein. Damit ist die Wärme 
aus dem Wald eine wichtige Größe 
für die sichere ortsnahe Versorgung: 
„Holzenergie liefert inzwischen über 
60 Prozent der erneuerbaren Wärme 
in Deutschland und ersetzt zuneh-
mend fossile Energieträger wie Öl 
und Gas. Sie trägt damit maßgeblich 
zum Klimaschutz, zur sicheren Wär-
meversorgung und zur regionalen 
Wertschöpfung bei", erklärt Gerolf 
Bücheler, Geschäftsführer des Fach-
verbands Holzenergie. Neben Wärme 
für die Versorgung von Haushalten 
können gleichzeitig Strom und Pro-
zesswärme für heimische Betriebe 
gewonnen werden. Der Experte 
ergänzt: „Das stärkt lokale Wert-
schöpfungsketten und erhöht die 
Versorgungssicherheit in Zeiten glo-
baler Krisen." Zwar erlaubt das aktu-
elle Gebäudemodernisierungsgesetz 

weiterhin den Einbau von Öl- und 
Gasheizungen. Mit Blick auf steigen-
de COsub 2nosupersub -Kosten und 
Klimaziele ist dies jedoch weder für 
den Geldbeutel noch für die Umwelt 
empfehlenswert.
Bauen vor Heizen: Das Prinzip 
der Kaskadennutzung
Ein häufiges Vorurteil lautet, dass 
Bäume allein für die Energiegewin-
nung gefällt würden. Ein Irrtum, denn 
stattdessen greift das ökonomisch 
und ökologisch sinnvolle Prinzip 
der Kaskadennutzung. Hochwerti-
ges Stammholz wird primär stofflich 
genutzt, zum Beispiel für Möbel oder 
den Hausbau. Erst danach folgt die 
energetische Nutzung. In regionalen 
Holzenergiewerken kommen meist 
Hackschnitzel zum Einsatz, hierfür 
werden Resthölzer oder auch Schad-
holz verwendet. Das Verfahren bietet 
noch viel Potenzial, insbesondere für 
die kommunale Wärmeplanung: Als 
Basis für Wärmenetze können die 
Anlagen ganze Städte und Dörfer 
oder Industrieareale zuverlässig und 
nachhaltig versorgen. Unter http://
www.fachverband-holzenergie.de 
etwa finden sich weitere Einblicke 
und technische Hintergründe. (DJD)

Lediglich Holzreste, wie hier Hackschnitzel, werden energetisch 
genutzt. 
Foto: DJD/Bundesverband Bioenergie/Fachverband Holzenergie

Wärme aus dem Wald: Holz ist eine erneuerbare Ressource und 
weist eine neutrale Klimabilanz auf. Foto: DJD/Bundesverband 
Bioenergie/Ruiqi Kong

Holzenergiewerke, hier ein Projekt der Holz Energie Regio AG, können in Zukunft eine wichtige Rolle 
im Zuge der Wärmewende spielen. Foto: DJD/Bundesverband Bioenergie/Andreas Zilse
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Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung und individuell 
planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das Leben 
wieder stärker nach draußen. Garten, 
Terrasse und Balkon entwickeln sich 
zu wohnlichen Rückzugsorten und 
werden wie ein zweites Wohnzimmer 
gestaltet. Die aktuellen Outdoor-Kol-
lektionen greifen die Ästhetik des 
Interieurs auf, die Grenzen zwischen 
Innen und Außen verschwimmen. 
„Outdoormöbel werden heute mit 
dem gleichen Anspruch an Komfort, 
Materialität und Design entwickelt wie 
Möbel für den Innenbereich", sagt Jan 
Kurth, Geschäftsführer der Verbände 
der Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit war-
men Hölzern gut zur Geltung. Die 
hellen Töne finden sich nicht nur bei 
Polsterkissen, sondern auch bei pulver-
beschichteten Aluminiumgestellen von 
Tischen, Stühlen oder Loungemöbeln. 
Eine Neuauflage als Bezugsstoff erfährt 
die markante Blockstreifen-Optik, be-
vorzugt im maritimen Klassiker Blau-
Weiß. Für eine angenehme Haptik sor-
gen weiche Outdoor-Bouclégarne aus 
Polypropylen, die lichtecht, waschbar 

und chlorbeständig sind und zudem 
schnell abtrocknen. Zudem kommen 
bei Polsterbezügen verstärkt Recycling-
materialien zum Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 
beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitzkom-
fort ermöglichen bequem gepolsterte 
Stühle auf zierlichen Gestellen. Ein 
luftiges Seilgeflecht aus wetterfesten 
Hightechfasern für die Arm- und Rü-
ckenlehnen verbreitet ein angenehmes 
Urlaubsflair. Für Behaglichkeit sorgen 
zudem passende Wohnaccessoires wie 
Outdoor-Teppiche, flauschige Decken, 
Leuchten oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexibili-
tät 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die einzel-
nen Sofaelemente lassen sich je nach 
Anlass und Platzbedarf immer wieder 
neu kombinieren. Lose Sitz- und Rü-
ckenkissen mit abnehmbaren Bezügen 
bieten zusätzliche Optionen, das Möbel 
situativ anzupassen. Sowohl die Sitzhö-
he als auch die Art der Polsterung - ob 

optisch lässig oder mit ruhigerer Ober-
fläche - können oft individuell konfigu-
riert werden. Ebenfalls an Bedeutung 
gewinnen multifunktionale Möbel wie 
ausziehbare Tische oder Modelle mit 
höhenverstellbarer Tischplatte. Für klei-
ne Balkone empfehlen sich klappbare 
Tische und leichte, stapelbare Stühle. 
Outdoorküchen: 
Treffpunkt unter freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Gesellig-
keit und Genuss im Freien. Die ein-
zelnen Module lassen sich individuell 
kombinieren und den jeweiligen Ge-
gebenheiten anpassen. Zur Standard-
ausstattung gehören meist ein Gas- 
oder Holzkohlegrill, ein Spülbecken, 
ein Kühlschrank sowie Schrankfächer 
und Schubladen zum Verstauen der 
Kochutensilien. Integriert werden 
können aber auch Induktionskoch-
felder, Teppanyaki-Grillplatten, Smo-
kerboxen, eine kleine Spülmaschine 

Sommerliches Flair: Der Säulen-
tisch im Retrostil und die Alumi-
niumstühle mit den abgerunde-
ten, kordelbespannten Lehnen 
bieten viel Komfort. 
Foto: Niehoff Garden

Nahtloser Übergang vom Innen- zum Außenbereich: Das moder-
ne Loungesofa macht sich im Wohnzimmer wie auf der Terrasse 
gleichermaßen gut - dann mit einem Gestell aus Edelstahl und 
speziellen Outdoorstoffen. Foto: Rolf Benz

oder ein Abfallsystem. Bei den Mate-
rialien reicht die Auswahl etwa von 
gebürstetem 
Edelstahl über recyceltes Teakholz bis 
hin zu Keramik, Naturstein und moder-
nen Verbundwerkstoffen. 
Verband der Deutschen Möbelindus-
trie e.V. Bad Honnef 
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Risiko Cyberkriminalität:  
Erste Hilfe bei Datenklau und Geldverlust
Verbraucherzentrale Euskirchen gibt Tipps zur Rettung von Daten und Geld und erklärt 
häufige Betrugsmaschen

Der Angriff passiert jeden Tag millio-
nenfach im E-Mail-Postfach: Unbe-
kannte verschicken Nachrichten mit 
dem Ziel, ins Online-Banking einzu-
brechen. Die Zahl dieser Straftaten 
steigt seit vielen Jahren kontinuier-
lich an. Der Schaden ist immens, 
die Betrugsmaschen werden stetig 
aktualisiert und verfeinert. Die Ver-
braucherzentrale NRW führt seit 
2010 mit dem Phishing-Radar eine 
eigene Statistik darüber. „Alleine 
im Jahr 2024 haben uns Menschen 
mehr als 400.000 E-Mails gemel-
det", sagt Monika Schiffer, Leiterin 
der Verbraucherzentrale in Eus-
kirchen. „In diesem Jahr sind bis 
Ende April bereits bereits mehr als 
140.000 E-Mails eingegangen.
Die Erkenntnisse des Bundeskri-
minalamts spiegeln sich also bei 
unseren aktuellen Zahlen wieder." 
Schiffer gibt Tipps, wie man die 
neuesten Phishing-Trends erkennt, 
und was man tun sollte, falls man 
betroffen ist. Wichtig ist vor allem 
schnell, aber planvoll zu reagieren.

Woran erkennt man Phishing-
Nachrichten?
Betrügerische Nachrichten, ob per 
E-Mail, SMS oder Brief, sind teils in 
fremder Sprache oder fehlerhafter 
Übersetzung verfasst. Vielfach fehlt 
auch die direkte Anrede, dann heißt 
es zum Beispiel „Sehr geehrter Kun-
de" oder „sehr geehrte Nutzerin". 
Mittlerweile gibt es aber leider viele 

gut gemachte betrügerische Nach-
richten mit persönlicher Anrede und 
in fehlerfreiem Deutsch. Oft ist ein 
Link enthalten, der zu einer Inter-
netseite führt, die der eines echten 
Anbieters täuschend ähnlich sieht. 
Man wird - meist verbunden mit 
einer kurzen Frist - verbal unter 
Druck gesetzt, den Link anzuklicken 
und sensible persönliche Daten ein-
zugeben. Bei Nichtbeachtung wird 
mit schwerwiegenden Konsequen-
zen gedroht, wie der Sperrung der 
Kreditkarte oder des Zugangs zum 
Online-Banking.

Wie schützt man sich allge-
mein?
Man sollte sparsam mit den per-
sönlichen Daten umgehen und die 
eigenen Sicherheitssysteme wie Vi-
renschutzprogramm, Betriebssystem 
und Internetbrowser stets auf dem 
neuesten Stand halten. Wichtig: Ge-
genüber unerwarteten Nachrichten 
ein gesundes Misstrauen zeigen, An-
hänge nicht öffnen, nicht auf ange-
botene Links klicken und auch nicht 
auf die E-Mail antworten. Wer sich 
nicht sicher ist, ob eine Nachricht 
echt ist, sollte am besten direkt beim 
genannten Anbieter nachfragen. 
Man kann sich auch wie gewohnt 
in seinem Online-Banking einlog-
gen, um zu prüfen, ob die gleiche 
Nachricht im eigenen Account auch 
vorhanden ist. Ist dies nicht der Fall, 
liegt ein Betrugsversuch vor.

Worauf sollte man beim moder-
nen Banking achten?
Die Wahl eines sicheren Verfahrens 
für das Online-Banking ist wichtig, 
weil es immer wieder Angriffen von 
Kriminellen ausgesetzt ist. Diese 
suchen Sicherheitslücken in der 
Technik und setzen auf Fehler im 
menschlichen Verhalten. Wichtig: 
Persönliche Daten wie PIN oder 
TAN sollte man immer nur nach 
einer ordentlichen Prüfung einge-
ben, sonst übergibt man schlimms-
tenfalls den Täter:innen ungewollt 
die Verfügungsgewalt über sein 
Konto und ermöglicht ihnen, eine 
digitale Karte auf einem fremden 
Gerät zu hinterlegen. Geldinstitu-
te erfragen Zugangsdaten wie PIN 
oder TAN niemals telefonisch oder 
per E-Mail. Damit ein unautorisier-
ter Zugriff nicht erst nach Wochen 
auffällt, sollte man regelmäßig im 
Online-Banking den Kontostand 
kontrollieren. Der schlimmste Fall 
wäre ein leergeräumtes Konto oder 
Betroffene, die ihren Bankzugang 
nicht mehr aufrufen können.

Was tun, wenn der Zugang zum 
Konto nicht funktioniert?
Wenn der Zugang zum Konto nicht 
funktioniert, sollte man einmal er-
neut in Ruhe das Passwort einge-
ben. Erscheint erneut eine Fehler-
meldung, spricht viel dafür, dass das 
Konto gehackt wurde. Es ist ratsam, 
dann zu testen, ob das Einloggen 
über ein anderes Gerät möglich ist. 
In solchen Fällen könnte das erste 
Gerät mit Schadsoftware infiziert 
sein. Auf diesem Gerät sollte drin-
gend ein Virenscan durchgeführt 
werden und es vorerst nicht mehr 
für Online-Banking genutzt werden. 

Ferner sollte man überlegen, sicher-
heitshalber die Zugangsdaten und 
das Passwort zu ändern und, falls 
nötig, neue Anmeldedaten direkt 
bei Anbieter anzufordern. Dies sollte 
man mit einem Gerät tun, bei dem 
man kontrolliert hat, dass es frei von 
Schadprogrammen ist.

Was tun, wenn Dritte Zugang 
zum Konto hatten?
Betroffene sollten ihr Konto bezie-
hungsweise die Karte sofort sper-
ren lassen und Strafanzeige bei der 
Polizei stellen. Bei nicht autorisier-
ten Überweisungen muss die Emp-
fängerbank informiert und die Er-
stattung schriftlich bei der eigenen 
Bank eingefordert werden. Banken 
müssen nicht autorisierte Zahlun-
gen erstatten, sofern sie keine grobe 
Fahrlässigkeit der Kund:innen nach-
weisen können. Wenn die Bank die 
Erstattung verweigert, sollte man 
eine Schlichtungsstelle einschalten 
oder rechtliche Schritte mit einem 
Anwalt prüfen.

Welche Fallen gibt es beim On-
line-Shopping?
Persönliche Daten können nicht nur 
beim Online-Banking abgegriffen 
werden, sondern auch im Namen 
anderer Anbieter. Dies betrifft bei-
spielsweise Zahlungsdienstleister 
wie PayPal oder auch Onlinehändler 
wie Amazon oder Anzeigenportale. 
Aber auch Telekommunikationsfir-
men, Streaming- oder Paketdienste 
werden von Cyberkriminellen immer 
wieder für neue Betrugsmaschen 
genutzt. Gerade die Tatsache, dass 
bei diesen nicht überall die Zwei-
Faktor-Authentifizierung verpflich-
tend ist, macht diese Option für 
Betrüger attraktiv. 
Die sensiblen persönlichen Daten 
können sie für zielgerichtete Fol-
geattacken nutzen, um an weitere 
Daten zu kommen und letztlich 
den Account zu übernehmen oder 
im Rahmen einer Transaktion das 
Konto zu leeren.
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Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?

Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter 
in Hagen bis zu 180 Euro jährlich. 
Wer darauf hofft, sich die Hunde-
steuer über die Steuererklärung zu-
rückzuholen, wird enttäuscht. Denn 
genau diese Abgabe bleibt steuerlich 
außen vor. Andere Ausgaben rund 
um den Vierbeiner lassen sich laut 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. durchaus 
absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt doch mit-
bezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhal-
tung. Wird der Hund während der 

Abwesenheit des Halters im dessen 
Haushalt versorgt und betreut, kön-
nen diese Ausgaben als haushalts-
nahe Dienstleistungen angesetzt 
werden. Gleiches gilt für einen Gas-
si-Service, der den Hund zu Hause 
abholt und wieder zurückbringt. 
Auch die Fell-, Zahn- und Krallen-
pflege ist begünstigt, wenn der Hun-
defriseur ins Haus kommt. In solchen 
Fällen können 20 Prozent der Lohn- 
und Anfahrtskosten direkt von der 
Steuerschuld abgezogen werden. 
Vorausgesetzt, es liegt eine Rech-
nung des Dienstleisters vor und die 
Zahlung erfolgt unbar. Wer dagegen 
den Hund in einen Salon bringt, geht 
steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen", erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 
ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 

Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.

Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 
können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-

kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt ab-
geschrieben werden. Die Ausgaben 
für einen Blindenhund werden regel-
mäßig von der Krankenkasse über-
nommen, sofern ein solcher vor dem 
Kauf ärztlich verordnet wurde. Für 
die große Mehrheit der Hundehalter 
bleibt Bello in erster Linie ein Privat-
vergnügen. Hohe Kosten stehen im-
merhin einem kleinen Zuschuss vom 
Finanzamt gegenüber. Ein Blick auf 
die Steuererklärung lohnt sich da.
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Erfolgreiches After-Work-Café für Unternehmerinnen 
und Gründerinnen im Kreis Euskirchen 
Das After-Work-Café für Unternehme-
rinnen und Gründerinnen im Kreis Eus-
kirchen am 21. April im Casa Café und 
Mode hat eindrucksvoll gezeigt, wie 
groß das Interesse an Austausch, Infor-
mation und Vernetzung unter Frauen in 
der regionalen Wirtschaft ist. Zahlreiche 
Teilnehmerinnen folgten der Einladung 
und erlebten einen Abend, der fach-
lichen Input mit persönlichem Dialog 
in angenehmer Atmosphäre verband. 
Unter dem Leitsatz „Vorsorge ist besser 
als Nachsorge" bot die Veranstaltung 
einen gelungenen Rahmen, um sich 
mit einem Thema auseinanderzuset-
zen, das sowohl im privaten als auch 
im unternehmerischen Kontext zuneh-
mend an Bedeutung gewinnt. Gleich-
zeitig stand der persönliche Austausch 
im Mittelpunkt: Unternehmerinnen 
und Gründerinnen aus unterschied-
lichen Branchen kamen miteinander 
ins Gespräch, teilten ihre Erfahrungen 
und knüpften neue Kontakte. Die 
Veranstaltung richtete sich gezielt an 
Frauen, die bereits ein eigenes Unter-
nehmen führen oder sich auf dem 
Weg in die Selbstständigkeit befinden. 
Entsprechend vielfältig waren die Per-
spektiven und Themen, die im Laufe 
des Abends zur Sprache kamen - von 
unternehmerischen Herausforderungen 
über individuelle Vorsorgestrategien 
bis hin zu Fragen der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. Die offene und 
wertschätzende Atmosphäre trug dazu 
bei, dass ein intensiver und ehrlicher 
Austausch möglich wurde. Ein zentra-
ler Programmpunkt des Abends war 
der Kurzvortrag von Notarin Katharina 
Tschernoster. Unter dem Titel „Vor-
sorge ist besser als Nachsorge" ver-
mittelte sie praxisnahe Einblicke und 
zeigte anschaulich auf, welche Rolle 
eine frühzeitige und durchdachte Vor-

sorge für die persönliche und unter-
nehmerische Zukunft spielt. Dabei ging 
sie sowohl auf finanzielle Absicherung 
als auch auf strategische Planung ein 
und gab den Teilnehmerinnen konkrete 
Impulse, die direkt im eigenen Alltag 
umgesetzt werden können. Der Vortrag 
stieß auf großes Interesse und regte im 
Anschluss zu zahlreichen Fragen und 
Gesprächen an. Im Anschluss an den 
fachlichen Input nutzten die Teilneh-
merinnen intensiv die Gelegenheit zu 
Netzwerken. In entspannter Runde ent-
standen lebhafte Gespräche, neue Kon-
takte wurden geknüpft und erste Ideen 
für mögliche Kooperationen entwickelt. 
Besonders für Gründerinnen bot sich 
die Chance, von den Erfahrungen etab-
lierter Unternehmerinnen zu profitieren 
und wertvolle Einblicke in die Praxis zu 
gewinnen. Das After-Work-Café mach-
te deutlich, wie wichtig solche niedrig-
schwelligen Austauschformate für die 
regionale Wirtschaft sind. Sie schaffen 
Räume für Begegnung, fördern gegen-
seitige Unterstützung und stärken das 
Vertrauen untereinander. Gerade für 
Frauen im Unternehmertum, die häu-

Das Orga-Team von links nach rechts: Christine Johanny vom Jobcenter Euskirchen, Sindy Schlosser 
Laura Meyer und Sarah Komp von der Wirtschaftsförderung Kreis Euskirchen, die Referentin Nota-
rin Katharina Tschernoster, Birgit van Megeren vom Kompetenzzentrum Frau und Beruf RAZV und 
Aura-Shirin Riedel von der Agentur für Arbeit Brühl. 

After Work Café mit Teilnehmerinnen

fig vor besonderen Herausforderungen 
stehen, sind solche Netzwerke von gro-
ßer Bedeutung. Mit der erfolgreichen 
Durchführung der Veranstaltung setzte 
der Kreis Euskirchen ein klares Zeichen 
für die gezielte Förderung von Unter-
nehmerinnen und Gründerinnen in der 
Region. Ziel ist es, weibliches Unter-
nehmertum sichtbarer zu machen, 
vorhandene Potenziale zu stärken und 

langfristig tragfähige Netzwerke auf-
zubauen. Die durchweg positive Reso-
nanz der Teilnehmerinnen bestätigte 
den Bedarf an solchen Formaten. Das 
nächste After-Work-Café findet am 5. 
November statt. 
Kontakt: 
Wirtschaftsförderung Kreis Euskirchen 
Ansprechpartnerin: Laura Meyer  
(laura.meyer@kreis-euskirchen.de) 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 27. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
19.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Mittwoch, 13. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Donnerstag, 14. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Freitag, 15. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Samstag, 16. Mai 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 17. Mai 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Montag, 18. Mai 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Dienstag, 19. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Mittwoch, 20. Mai 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Donnerstag, 21. Mai 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Freitag, 22. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Samstag, 23. Mai 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880

Sonntag, 24. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Montag, 25. Mai 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Dienstag, 26. Mai 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Mittwoch, 27. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Donnerstag, 28. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Freitag, 29. Mai 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Samstag, 30. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Sonntag, 31. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Donnerstag, 14. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 16. Mai 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793
Sonntag, 17. Mai 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Samstag, 23. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 24. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Pfingstmontag, 25. Mai 

	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 
Dr. Unland 

	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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HJK-Familie unter sich
Ein Weiertorabend in Zülpich, der die Gemeinschaft strahlen lässt

Das Weiertor - Vereinsquartier 
der Hovener Jungkarnevalisten 
Zülpich 1963 e.V.

Ein Abend im Zeichen der Freundschaft: 
Während draußen im Park am Wall-
graben die "Leuchtenden Gärten" 
strahlten, leuchtete drinnen im Weiertor 
vor allem das Wir-Gefühl. Am 24. April 
luden die Hovener Jungkarnevalisten 
Zülpich 1963 e.V. (HJK) wieder zu ihrem 
traditionellen Weiertorabend ein.
Ein herzliches Willkommen im 
Quartier
Pünktlich um 20 Uhr füllte sich das 

Vereinsquartier. Präsident Gerd Wallraff 
begrüßte eine bunte Mischung aus ak-
tiven Mitgliedern, Inaktiven und treuen 
Freunden der HJK. Sein Motto für den 
Abend: "In dem Sinne - gut Schluck, 
guten Hunger und auf einen schönen 
geselligen Abend!"
Rollentausch für das leibliche 
Wohl
Das Besondere an diesem vierten Frei-
tag im Monat: Die eigentlichen Macher 

Die Gastgeber: Oliver Süßmann 
(l.) und Familie sowie Stefan 
Wilde (r.) und Familie

Ein Abend im Zeichen der Freundschaft: Während draußen im Park 
am Wallgraben die „Leuchtenden Gärten“ strahlten, leuchtete 
drinnen im Weiertor vor allem das Wir-Gefühl

hinter der Theke durften diesmal selbst 
Platz nehmen.
Die Gastgeber: Oliver Süßmann und 
Familie sowie Stefan Wilde und Familie. 
Das Dankeschön: Ein großes Lob ging 
an die Familien für die Organisation 
und Gestaltung sowie an Kastellan 
Thomas Emgbenbroich samt Team. Die 
Verpflegung: Kühle Getränke, herzhafte 
Bockwürste, frische Salate und leckeres 
Fingerfood ließen keine Wünsche offen.

Kameradschaft pur
Abseits vom Trubel der Session tat es 
sichtlich gut, einfach mal in gemütli-
cher Runde zusammenzusitzen. Ohne 
Zeitdruck wurden Geschichten ausge-
tauscht, gelacht und die Verbindung 
innerhalb der HJK-Familie gestärkt. Es 
war ein Abend, der bewies: Das Herz 
des Vereins schlägt im Weiertor - be-
sonders wenn man sich gemeinsam 
bedienen lassen darf. FH


